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§ot ®rucf unb SSeilag non ©djultîjeë u. ©o. in güricf) erfhien foeben: 93 ei*

trage sur S33o ^Itâtigïeit unb. fojialeit $ilf eleiftung in i£)rer prat*
tifdjett Slnwenbung. 93on SRentona SRofer. SßreiS Sr. 1.20.

SBir erfahren I)ier, auf welchem SBege man ben §itf§bebürftigen beiftetjen foil, ba*

mit bie §ilfe wirflih non Stufen ift unb nid)t con Sdjaben. Sin £>anb intereffanter
SäUe au§ ber praftifdjen Sätigfeit ber Söerfafferin unb anberer iperfönlihfeiten wirb ge*

jeigt, wie ber perfönltd)e SSertetjr mit ben Slrmen fein foil, roobei namentlich ein möglidjft
taftooHeê 33orgei)en empfohlen wirb, ba jene Beute ciel empfinbliher finb al§ gewöhnlich

angenommen wirb. Sut ferneren fpric^t bie 93erfaffertn über bie SRittel pr Verhütung
ber Slrmut, über SBefen unb gwed ber gemeinnüßigen Sereine jc. Son ganj befonberem
SBerte finb jebod) bie mancherlei neuen Sorfcßläge p einer erfolgreichen, prattifchen Se*

hanblung ber Slrmut, bie wohl in roeiten Greifen Seacßtung finben roerben.

®aë große § anb arb ei t § buch I. Son §ermine ©teffahnp. Serlag
non SB. Köbach u. ©o., Serlin unb Seipjig. ipretê S SRf.

®ie betannte Çanbarbeitêlehrerin unb IRebaftrice ^ermine ©teffahnp hot ihre reichen

©cfahrungen in einem „®roßen £>anbaibeit§buhe" all prattifche SInleitung pr Slnfer*

tigung fünftlerifdtjer meiblicher §anbarbeiten in jroei Sänben mit fehr beutlichen QHu*

firationen, erlnuternbem Sept unb nieten nermenbbaren SRuftern nerarbeitet. Seber biefer
beiben über 100 Seiten ftarten, in größtem format gebructten Sänbe toftet gebunben

nur 3 SRarf unb bietet in ber Sat eine ungeahnte fjütle non SRuftern. @ê ift ein mit
außergewöhnlichem Steiß unb ©efcfjict pfammengefiellteê SBert, ba§ jebe ®ame, bie für
§anbarbeiten überhaupt Qntereffe hat ober fcoch wünfdjt, baß ihre Softer gute, gefhtnatf*
nolle fpanbarbeiten machen lernen, fowie auch jebe Sehrerin für ben ©elbftunterriht fih
anfhaffen müßte unb baë in ben §au§haltung§fcf)ulen niht fehlen bürfte. ®er erfte Sanb

liegt nor un§. Sn überfihtliher Slnorbnung werben bie nerfhiebenften fpanbarbeitê*
teeßnifen burh außerorbentlih tlare Slbbilbungen in ber Sorot eine§ Seljrgangeë ein*

gehenb erläutert unb p jeber für fih abgesoffenen Sehnif gute SRufter gegeben,

©infahe, fahtihe ©rtlärungen gibt bie Serfafferin p jebem Silbe. ®aë SDBert fei
empfohlen.

Slaffiter ber Sun ft in®efamtauëgaben. ®er nahhaltige ©rfolg,
beffen fih baê non ber ®eutfhen Serlagëanftalt in Stuttgart in§ Seben gerufene tunft*
hiftorifhe Unternehmen erfreut, hat aufä fdjlagenbfte bewiefen, baß e§ einem tatfählihen
Sebûrfniê entfpriht. Um nun biefeë SJteifterunternehmen ben weiteften Streifen pgänglth
p mähen, hat fih ber Serlag neranlaßt gefeßen, banon eine Uluëgabe in 70 Sieferungen
à 50 fßfg. p neranftalten, in ber äunähft IRaffael, Dîembranbt, Stjian, ®ürer unb Dîubenê

mit inêgefamt über 1800 Slbbilbungen erfheinen foüen. ®aburd) wirb eê nunmehr jeber*

mann möglich fein, auch bie @cf)äße ber tlaffifhen Stunft in billigen ©efamtauëgaben feiner

SSibliothet einpnerleiben. ®a§ SBerf unterfheibet fih non allen anberen in baë ®ebiet
ber bilbenben Shmft etnfhlägigen SRonographienfammlungen burh etn hier pm erften
SRale pr ©eltung gebrahteë fprinjip. Sîad) bem ©runbfaß: „$n ber Stunft ift bie Slnfhau*
ung allei" werben in jebem Sanb bie fämttihen SBerfe eineë SReifterê in gefhloffener
«Reihe oorgeführt, ohne baß ein begleitenber Sept fih bajwifhett brängt; waë berStunft*
gelehrte über ben SEReifter unb fein Sebenëwerf p fagen hat, wirb in ber gprm einer

nerhältniSmaßig tnappen biographifhen ©inleitung unb eineê im einzelnen erläuternben

Slnhangeê bargeboten. ®urh bie Sieferungêauêgabe, bie genau benfelben Snßalt unb bie*

felbe Sluêftattung hat wie bie SSanbaulgabe, wirb bie unerfhöpfühe Clneüe äfthetifhen
©enuffeë, bie biefe Sammlung barfteüt, nun ben weiteften Streifen beê fünft* unb bil*

bungëfreunblihen ipublifuraê erfhloffen.

Redaktion: Dr. Jfd. üöatlin in Zürich V, flsylstrasse 70. (Süeiträge nur an biefe ätbreffe t)

Druck und Expedition von tTlüller, illerder $ 0ie., Sdiipfe 33, Zürich I.
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Im Druck und Verlag von Schultheß u, Co. in Zürich erschien soeben: Bei-
träge zur Wohltätigkeit und sozialen Hilfeleistung in ihrer prak-
tischen Anwendung. Von Mentona Moser. Preis Fr. 1. 20.

Wir erfahren hier, auf welchem Wege man den Hilfsbedürftigen beistehen soll, da-

mit die Hilfe wirklich von Nutzen ist und nicht von Schaden. An Hand interessanter

Fälle aus der praktischen Tätigkeit der Verfasserin und anderer Persönlichkeiten wird ge-

zeigt, wie der persönliche Verkehr mit den Armen sein soll, wobei namentlich ein möglichst
taktvolles Vorgehen empfohlen wird, da jene Leute viel empfindlicher sind als gewöhnlich

angenommen wird. Im Ferneren spricht die Verfasserin über die Mittel zur Verhütung
der Armut, über Wesen und Zweck der gemeinnützigen Vereine zc. Von ganz besonderem

Werte find jedoch die mancherlei neuen Vorschläge zu einer erfolgreichen, praktischen Be-

Handlung der Armut, die wohl in weiten Kreisen Beachtung finden werden.

Das große H and arb eitsbuch I. Von Hermine Steffahny. Verlag
von W. Vobach u. Co., Berlin und Leipzig. Preis 3 Mk.

Die bekannte Handarbeitslehrerin und Redaktrice Hermine Steffahny hat ihre reichen

Erfahrungen in einem „Großen Handarbeitsbuche" als praktische Anleitung zur Anfer-
tigung künstlerischer weiblicher Handarbeiten in zwei Bänden mit sehr deutlichen Jllu-
strationen, erläuterndem Text und vielen verwendbaren Mustern verarbeitet. Jeder dieser

beiden über 100 Seiten starken, in größtem Format gedruckten Bände kostet gebunden

nur 3 Mark und bietet in der Tat eine ungeahnte Fülle von Mustern. Es ist ein mit
außergewöhnlichem Fleiß und Geschick zusammengestelltes Werk, das jede Dame, die für
Handarbeiten überhaupt Interesse hat oder doch wünscht, daß ihre Töchter gute, geschmack-

volle Handarbeiten machen lernen, sowie auch jede Lehrerin für den Selbstunterricht sich

anschaffen müßte und das in den Haushaltungsschulen nicht fehlen dürfte. Der erste Band

liegt vor uns. In übersichtlicher Anordnung werden die verschiedensten Handarbeits-
techniken durch außerordentlich klare Abbildungen in der Form eines Lehrganges ein-

gehend erläutert und zu jeder für sich abgeschlossenen Technik gute Muster gegeben.

Einfache, sachliche Erklärungen gibt die Verfasserin zu jedem Bilde. Das Werk sei

empfohlen.

Klassiker derKunst in Gesamtausgaben. Der nachhaltige Erfolg,
dessen sich das von der Deutschen Verlagsanstalt in Stuttgart ins Leben gerufene kunst-

historische Unternehmen erfreut, hat aufs schlagendste bewiesen, daß es einem tatsächlichen

Bedürfnis entspricht. Um nun dieses Meisterunternehmen den weitesten Kreisen zugänglich

zu machen, hat sich der Verlag veranlaßt gesehen, davon eine Ausgabe in 70 Lieferungen
à 50 Pfg. zu veranstalten, in der zunächst Raffael, Rembrandt, Tizian, Dürer und Rubens

mit insgesamt über 1800 Abbildungen erscheinen sollen. Dadurch wird es nunmehr jeder-

mann möglich sein, auch die Schätze der klassischen Kunst in billigen Gesamtausgaben seiner

Bibliothek einzuverleiben. Das Werk unterscheidet sich von allen anderen in das Gebiet
der bildenden Kunst einschlägigen Monographiensammlungen durch ein hier zum ersten

Male zur Geltung gebrachtes Prinzip. Nach dem Grundsatz: „In der Kunst ist die Anschau-

ung alles" werden in jedem Band die sämtlichen Werke eines Meisters in geschlossener

Reihe vorgeführt, ohne daß ein begleitender Text sich dazwischen drängt; was derKunst-
gelehrte über den Meister und sein Lebenswerk zu sagen hat, wird in der Form einer

verhältnismäßig knappen biographischen Einleitung und eines im einzelnen erläuternden

Anhanges dargeboten. Durch die Lieferungsausgabe, die genau denselben Inhalt und die-

selbe Ausstattung hat wie die Bandausgabe, wird die unerschöpfliche Quelle ästhetischen

Genusses, die diese Sammlung darstellt, nun den weitesten Kreisen des kunst- und bil-
dungsfreundlichen Publikums erschlossen.
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